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Filme 1 & 2



01.03.2006 © Swiss Snowsports Association

Lizenzschulleiterkonferenz

Ort/Datum: Zuoz, 13.09.2019
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Begrüssung des Präsidenten

Jürg Friedli
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Begrüssung des 

Gemeindepräsidenten der 

Gemeinde Zuoz

Andrea Gilli
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Begrüssung des Schulleiters 

der SSS Zuoz

Gudench Campell
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Präsidenten

Jürg Friedli
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Strategische Leitsätze 2020-2025

LSLK 2019

Die strategischen Zielsetzungen von Swiss 

Snowsports 2020 – 2025:

− Stärkung des Schneesports

− Stärkung des Berufes Schneesportlehrer und 

Weiterentwicklung des Berufsbildes

− Nutzen unserer Kernkompetenzen zur 

Erschliessung neuer Geschäftsfelder

Vision:

Weltweit die Referenz im Schneesport zu sein.
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Direktorenwahl

LSLK 2019

Verteilung Vorstand:

Weiss: Präsident ohne Vertretungsfunktion

Rot: Vertreter aus den Skischul-Regionen

Gold: Vertreter von Swiss-Ski

Unsere Kollektivmitglieder:

Kat. B-E

Unsere Partner:

Bergführerverband (SBV), 

Schweizerischer Seilbahnenverband (SBS),

Schweiz Tourismus, Bundesamt f. Sport (BASPO),

Politik, Verband Schweizer Langlaufschulen, etc.
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Mitglieder-, Aufnahme- und

Lizenzreglement

LSLK 2019

Wichtigste Anpassungen zum bisherigen Reglement:

− Ein eigenes Logo einer Skischule darf auf der 

Kleidung und den Kommunikationsmitteln nicht 

grösser sein und nicht häufiger verwendet werden

als das Logo „Schweizer Skischule“.

− Die Snowli Figuren müssen dominieren und im 

Kinderunterricht eingesetzt werden. Spezifische 

Destinations-Maskottchen können nach Absprache 

mit dem Vorstand von Swiss Snowsports

ergänzend eingesetzt werden.
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Mitglieder-, Aufnahme- und

Lizenzreglement

LSLK 2019

Wichtigste Anpassungen zum bisherigen Reglement:

− Swiss Snowsports ist Gründungsmitglied der HOTELA 

Ausgleichskasse. Es besteht für die 

Kollektivmitglieder die Abrechnungspflicht der 

Lohnsumme bei der HOTELA Ausgleichskasse.

− Im Falle einer Zweigniederlassung […] hat die 

Eröffnung einer Schweizer Skischule Vorrang vor 

der Niederlassung. Im Streitfall entscheidet der 

Vorstand von Swiss Snowsports. Die Niederlassung

darf nur den Namen der Lizenzschule tragen.
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Mitglieder-, Aufnahme- und

Lizenzreglement

LSLK 2019

Zu diesem Punkt wird nach dem Herbstkurs eure 

Meinung gefragt sein:
− Bekanntgabe der Umsatzzahlen* und 

Unterrichtsstunden von allen im Tenue der Schule 

arbeitenden Lehrer an Swiss Snowsports

*die Umsatzzahlen werden nur für verbandsinterne Zwecke 

verwendet. In der Kommunikation an die Öffentlichkeit oder 

mit den Mitgliedern von Swiss Snowsports werden nur 

Statistiken über die verkauften Unterrichtsstunden / 

Gästezahlen (inklusive aller Dienstleistungen rund um den 

Unterricht) verwendet.



01.03.2006 © Swiss Snowsports Association

Informationen des Direktors

Riet R. Campell
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Programm

Mittwoch:

− Marketingkommission

Donnerstag:

− Regionalpräsidentenkonferenz

− Sitzung Aufnahme- und Kontrollkommission

− Stiftungsratssitzung

− Briefing Workshopleiter

Freitag:

− Lizenzschulleiterkonferenz & Workshops

Samstag:

− Produkteausstellung

− Sitzung mit Präsidenten Kat. B-E

− Delegiertenversammlung SSSA

LSLK 2019
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Informationen des Direktors

LSLK 2019

→ Umfrage zur

Unfallversicherung (UVG)



Seite 15

Informationen des Direktors

LSLK 2019

→ Information bezüglich

Reservationsplattformen



01.03.2006 © Swiss Snowsports Association

Dein Winter – Dein Sport

Thomas Ammer



Zuoz, 13. September 2019



Eine Initiative von

Stand: 19.09.2019



WINTER

IST VIEL MEHR

ALS EINE

JAHRESZEIT.

ES IST

DEIN ERLEBNIS.

DEIN WINTER.

DEIN SPORT.

WINTER NATUR

MENSCHSPORT



Zahlen, Daten, Fakten zum Wintersport in Deutschland.

16,4 Mrd. €
Konsumausgaben/Jahr

für Wintersport

327 Mio.  
„winter sports days“

14,6 Tage/Person

Nationale Grundlagenstudie Wintersport Deutschland 2018 

® Deutsche Sporthochschule Köln | Stiftung Sicherheit im Skisport

200
Seilbahnen

5.000 km
Loipen in 245

Nordic Zentren

1.300
Schlepplifte

600
DSV und DSLV

Skischulen

64 %  
der sportlich aktiven Deutschen 

betreiben Wintersport

23 Mio.  
Deutsche Wintersportler

7,4 Mio.
Aktive Skifahrer

4,6 Mio.
Aktive Langläufer

2,1 Mio.
Aktive Snowboarder

Wintersport umfasst auch:

Winterwandern, Rodeln, Skitour etc. 

https://www.stiftung.ski/sis-lab/grundlagenstudie-wintersport/


Agenda.

21

1. Unsere Wintersport-Initiative.  

2. Unser Auftrag.

3. Unser Netzwerk.

4. Unsere Projekte.

5. Unterstützer werden.



1. Unsere Wintersport-Initiative.



Drei Verbände – eine Stimme – eine Botschaft.

Die Initiative der drei großen Wintersport-Verbände Deutschlands baut

auf ein branchen-, länder-, und sportartübergreifendes Netzwerk.

Grundsatzerklärung anlässlich des Dein Winter. Dein Sport. Summit 2015

Spitzensport-Fachverband 

für den Snowboardsport

Organisation

des deutschen Snowboard-

Nationalteams

Dachorganisation

der deutschen

Skivereine

Vertreter von

20 Landesskiverbänden

4.300 Vereine

700.000 Schneesportler

550 DSV-Skischulen

33.000 lizenzierte Trainer 

und Übungsleiter

Größter deutscher 

Berufssportlehrer-

Verband 

Vertreter von

270 Profi-Ski-/Snowboard-

und Langlaufschulen

15.000 Schneesportlehrer

https://www.deinwinterdeinsport.de/files/dwds2015/media/events/2015-2016/Summit/deinwinterdeinsport_erklaerung.pdf


Dein Winter. Dein Sport. – Die Idee.

Wir stellen den Sport ins Zentrum und sind das neutrale Sprachrohr 

für die gesamte Wintersport-Branche. 

Die Idee ist es, gemeinsam Menschen zum Wintersport zu 

motivieren und sie für seine Vielfalt zu begeistern.            

Aus der Aktivierung von Wintersportlern entstehen Kunden. 

Ziel sind gemeinsame Lösungen und Anstrengungen 

für den sozialen und wirtschaftlichen Erfolg aller!

1. Unsere Wintersport-Initiative.



Auftakt-

Pressekonferenz

11. Dezember 2014

Zugspitze

1. Unsere Wintersport-Initiative.

Wolfgang Pohl (Präsident DSLV),  

Konstantin Schad,  

Prof. Hanns-Michael Hölz (Präsident 

Snowboard Germany),  Stefan Schwarzbach 

(Geschäftsführer DSV Marketing), 

Peter Hennekes (Geschäftsführer DSLV), Bene

Mayr, Nicola Thost, 

Rosi Mittermaier, Christian Neureuther.



2. Unser Auftrag.



ist unsere Kernbotschaft für alle Aktivitäten und Projekte.
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Menschen, vor allem Kinder und Jugendliche, Wieder- und Neueinsteiger, 

für den Wintersport begeistern.

Unser Auftrag.

Die positiven Aspekte des Wintersports in all seinen Facetten aufzeigen und 

seine Werte vermitteln: Natur, Bewegung, Gesundheit, Freundschaft, 

Tradition und Leidenschaft.

Das branchenübergreifende Know-how bündeln und eine starke Allianz 

unter der Dachmarke Dein Winter. Dein Sport. bilden, um positive 

Botschaften für Neu- und Wiedereinsteiger zu senden.

Bei der Entwicklung des Wintersports gemeinsam eine faire Balance 

zwischen ökonomischen und ökologischen Anforderungen schaffen, 

indem alle Stakeholder der Branche integriert werden. 

2. Unser Auftrag.

3. Unser Auftrag.



3. Unser Netzwerk.



Botschafter

des Wintersports

3. Unser Netzwerk.

Trainer & Skilehrer Sportfachhändler

Sportartikelhersteller

Sportler

LehrerBergbahn-Mitarbeiter



Paten

der Initiative

3. Unser Netzwerk.

Weitere 

Infos ...

https://www.deinwinterdeinsport.de/paten


3. Unser Netzwerk.

Sportartikelindustrie

Technik/IT/Kommunikation 

Mobilitätsdienstleister 

Reiseanbieter & -portale

Tourismusdestinationen

Bergbahnen Messen & Events

Gesundheitswesen



Premium-Partner

Superior-Partner

3. Unser Netzwerk.



Unterstützer

der Initiative

3. Unser Netzwerk.



Medienpartner

der Initiative

3. Unser Netzwerk.

weitere                             

Infos …

https://www.deinwinterdeinsport.de/unterstuetzer


4. Unsere Projekte.



Dein Winter. Dein Sport. e.V.

Der Verein wurde 2015 u.a. von DSV, DSLV und SVD 

gegründet, um Kindern und Jugendlichen den Spaß an der 

Bewegung und die Faszination des Wintersports zu 

vermitteln. Vor allem sozial, körperlich oder geistig 

benachteiligten Menschen soll der Zugang zum Wintersport 

ermöglicht werden. 

10 % aller Unterstützerbeiträge fließen in den Verein mit 

denen Dein Winter. Dein Sport. e.V. satzungsgemäß Projekte 

fördert, die diesen Ansatz unterstützen.

4. Unsere Projekte.



Langlauf-Projekt „Nordic für Alle“

für Grundschulen im Allgäu

Dein Winter. Dein Sport. e.V.

4. Unsere Projekte.

Fördersumme 2015: 16.000 €

Fördersumme 2016: 30.000 €

Wintersport-Tag mit Snowboard-Profi 

Konstantin Schad für ehemals 

krebskranke Kinder



Dein Winter. Dein Sport. e.V.

4. Unsere Projekte.

Fördersumme 2017: 36.500 €

Fördersumme 2018: 28.000 €

Weitere Förderprojekte:

• www.wintersportSCHULE.de

• HIGH FIVE e.V.

• SiS-Behindertenfreizeit

• Schneesport Stiftung

Snowboard-Projekt SC Altglashütten



WintersportSCHULE.de

#mach(t)Wintersport für Schulen attraktiv. 

www.wintersportSCHULE.de richtet sich bundesweit an 

Lehrkräfte sowie Schülerinnen und Schüler der 

weiterführenden Schulen. Sie finden hier Fakten und 

Argumente für Wintersport im schulischen und 

außerschulischen Bereich, ein umfangreiches Angebot an 

methodisch aufbereiteten Unterrichtsmaterialien sowie 

zahlreiche Informationen zum rechtlichen Rahmen, zu 

Sicherheits- und Umweltaspekten sowie zur Planung von 

Wintersportfahrten. Bereits über 5.000 Lehrer aus ganz 

Deutschland nutzen das Portal regelmäßig.

4. Unsere Projekte.

http://www.wintersportschule.de/


WintersportSCHULE.de

Projektträger:

Unterstützt von: 

• Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg

• Bayerisches Staatsministerium für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst

• Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie Berlin

4. Unsere Projekte.



WintersportSCHULE.de

Das Portal wintersportSCHULE.de ist für Schulen konzipiert und 

muss deshalb kommerzielle Aspekte vermeiden.

Deshalb gibt es als Erweiterung die Microsite 

www.deinwinterdeinsport.de/wintersportschule

Dort haben DWDS-Unterstützer exklusiv die Möglichkeit, auf 

Schulen zugeschnittene Angebote zu präsentieren, die eine 

unkomplizierte Organisation von preiswerten Wintersport-

Programmen ermöglichen. 

4. Unsere Projekte.

http://www.deinwinterdeinsport.de/wintersportschule


Kooperation mit Special Olympics.

Entstanden über Dein Winter. Dein Sport. nehmen sich DSV und 

DSLV dem Thema Inklusion konsequent an und intensivieren den 

Austausch mit Special Olympics Deutschland. 

Gemeinsam wurden Ausbildungsinhalte erarbeitet: 

• als Zusatzqualifikation für Ski-/Snowboard-/Langlauflehrer für die Arbeit 

mit Menschen mit geistiger und mehrfacher Behinderung.

• als Qualifikation für Sonderpädagogen, um Menschen mit geistiger und 

mehrfacher Behinderung in den Disziplinen Ski Alpin, Langlauf oder 

Snowboard zu unterrichten.

4. Unsere Projekte.



Social Media und Website.

Wir informieren, begeistern und bewegen Menschen mit News und 

Events rund um das Thema Wintersport. Ab der Wintersaison 

2019/20 steht der Appell #machWintersport auf allen Kanälen im 

Fokus.

Wir produzieren redaktionellen, serviceorientierten Content, der –

unterstützt durch Mediabudget und Native Advertising – über die 

verschiedenen Kanäle ausgespielt und verlängert wird: Website / 

Social Media / Newsletter.

Zur Optimierung der digitalen Kommunikationsstrategie erhält die 

Website im Sommer 2019 einen Relaunch.

4. Unsere Projekte.



Kampagnen – Print/digital/O-o-H.

Dein Winter. Dein Sport. #mach(t)Wintersport sehenswert.

Wir kreieren Wintersport-Kampagnen für B2B und B2C 

– Print, digital und Out-of-Home. 

Unsere Anzeigen werden über unseren Medienpartner via Internet, 

Social Media sowie Fachmagazine und Zeitschriften veröffentlicht.

Zudem sind die Motive deutschlandweit im Instore-TV

in 440 INTERSPORT-Fachgeschäften sowie auf rund 

200 Sitour-Flächen in nahezu allen deutschen Skigebieten 

zu sehen. 

4. Unsere Projekte.



Kampagne 2014/15.

4. Unsere Projekte.



Kampagne 2015/16.

4. Unsere Projekte.



Kampagne 2016/17.

4. Unsere Projekte.



Kampagne #TagimSchnee.

Mit der Crossmedia-Kampagne #TagimSchnee haben wir User-

generated content kreiert und somit viele Menschen zu 

Wintersport-Botschaftern gemacht.

Über das „MyMomentTool“ haben Wintersportler ihre schönsten 

Motive im Schnee hochgeladen. Die besonderen Momente 

wurden wiederum auf unseren Social Media Kanälen geteilt.

Die besten Bilder wurden Teil der Winterkampagne der 

folgenden Saison und erschienen dann u.a. in Magazinen und auf 

den Sitour-Flächen.

4. Unsere Projekte.



Kampagne 2019/20.

Fortsetzung der erfolgreichen Aktion 

#TagimSchnee unter dem neuen Motto 

in Verbindung mit einem Gewinnspiel.

Aktivierung mit den 10 besten Bildern 

der Aktion 2018/19 via Social Media, 

Out-of-Home und Printanzeigen.

Wir machen Wintersport-Fans in Deutschland

zu Botschaftern des Wintersports. 

4. Unsere Projekte.



Felix-Neureuther-Schulcamp.

Felix Neureuther, INTERSPORT und Dein Winter. Dein Sport.

laden eine Schulklasse aus Deutschland zum Schulcamp 

nach Garmisch-Partenkirchen ein. 

2016: Klasse 5b Anton-Rauch-Realschule Wertingen

2017: Klasse 10b Gymnasium auf der Karthause Koblenz

2018: Klasse 6d Fürstenberg-Gymnasiums Donaueschingen

2019: Klasse 5c Ignaz-Günther-Gymnasium Rosenheim

2020: Fortsetzung folgt

In Kooperation mit: 

4. Unsere Projekte.



INTERSPORT Skitag.

Zusammen mit INTERSPORT, Antenne Bayern und dem Verband 

Deutscher Seilbahnen bringt Dein Winter. Dein Sport. tausende 

Skifahrer in den Schnee.

• Sonntag, 12. Januar 2020

• Aktivierung on air & Web & Social Media & POS

• Verlosung via Radiopromotion im Web

von 10.000 Gratis-Liftpässen

• Bewerbung: ab 11. Dezember 2019

• Kampagnen-Zeitraum Radio: 04.-10. Januar

• 2 x täglich werden ab 07. Januar in der Morning- und in der Afternoon-

Show Ticketkontingente freigeschalten.

Der INTERSPORT Skitag wird DIE größte Wintersport-Aktion

der vergangenen Jahre in Deutschland. 

4. Unsere Projekte.



Messen & Events.

Als neutrales Sprachrohr der Wintersportbranche informieren 

und diskutieren wir auf den führenden Fachmessen der Sport-

und Tourismusbranche und sorgen für mediale Aufmerksamkeit.

• „Die Zukunft des Wintersports gemeinsam gestalten“
(ISPO Munich, 2015)

• „Winter macht Schule“ (ISPO Munich, 2016)

• „Wintersport-Tourismus im Wandel“ (ITB Berlin, 2016)

• „Wintersportmarkt – Herausforderungen & Potenziale“
(ISPO Munich, 2017)

• „Zukunft Wintersport Alpen“ (ITB Berlin, 2017)

• „ONSNOW erleben – ONLINE kommunizieren“
(ISPO Munich, 2018)

• „Sechs Thesen zur Zukunft des Wintersport-Tourismus“
(ITB Berlin, 2018 & IMS Brixen, 2018)

• „Thesen zur Zukunft des Wintersport-Tourismus in Südtirol.“
(IMS Brixen, 2018)

• „Fahrtziel Berge – Die Herausforderung, Menschen in den 
Schnee zu bringen“ (ITB Berlin, 2019)

4. Unsere Projekte.



Messen & Events.

„Der Dein Winter. Dein Sport. Summit ist die bedeutendste Veranstaltung 

zum Thema Wintersport im deutschsprachigen Raum.“ (Sarah Lewis, FIS-

Generalsekretärin)

Alle zwei Jahre diskutieren über 300 Teilnehmer aus Sport, Wirtschaft, 

Politik und Medien über die Zukunft des Wintersports. 

2019 findet der Kongress am 06./07. November in Oberstdorf statt.

#careforfuture – Winter. Sport. Natur. Mensch.

→ www.deinwinterdeinsport.de/summit

4. Unsere Projekte.

19.-20. November 2015    |    Rottach-Egern

08.-10. November 2017    |    Rottach-Egern

06.-07. November 2019    |    Oberstdorf 

http://www.deinwinterdeinsport.de/summit


Messen & Events.

Wie sieht der Wintersport-Tourismus konkret in einzelnen

Regionen aus? Und wie gestalten diese die Zukunft?

Für diese und weitere Fragen veranstaltet Dein Winter. Dein Sport. ein 

hochkarätiges Experten-Forum, um regionale Wintersport-Entwicklungen 

in den Fokus zu rücken. Im Austausch mit Vertretern aus Sport, Politik, 

Verbänden, Wirtschaft, Medien und interessierten Einheimischen wird 

über die Chancen einzelner Wintersportregionen diskutiert. 

Weitere Regionalkongresse sind 2020 geplant. 

4. Unsere Projekte.

02. November 2018    |    Alpenpark Neuss 

14. November 2018    |    Bad Tölz



Wir können nicht die Welt retten und auch nicht den Klimawandel aufhalten, 

aber gemeinsam kann Dein Winter. Dein Sport. 

eine starke Stimme sein, die den Wintersport 

in seiner Vielfalt,

mit all seinen positiven Eigenschaften

mit seinen Emotionen,

und seinen Angeboten & Events

kommuniziert.

Lass‘ uns gemeinsam Menschen in den Schnee bringen und für Wintersport begeistern!



01.03.2006 © Swiss Snowsports Association

Informationen Marketing

Gaby Mumenthaler
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Werbekampagne SSS für Alle

▪ Wird im Winter 2019/20 weitergeführt

▪ TV und Online (Youtube)

▪ Neu 4 statt 3 Wochen

▪ SOME

▪ Alle Infos für die SSS im «Fit für den Winter»

LSLK 2019

Medium    /   Zeitraum KW 52 KW1 KW2 KW3 KW4 KW5

TV

YouTube
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Kurzvideos für Social Media

▪ Snowboard zum Thema Swiss Snow Playground

▪ Nordic zum Thema «10 Gründe wieso du einmal 

Langlauf ausprobieren solltest»

→ Dreh wenn möglich Dezember/Januar

LSLK 2019
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Schweizer Winterwerbekampagne

Ziele:

▪ Gemeinsam mit den touristischen Winterpartnern

▪ Bündelung der Marketingaktivitäten und eingesetzten Geldern

▪ Die SSS als wichtiger Bestandteil des Schweizer Wintererlebnisses

▪ Als Inspiration/ Beispiel «Vortrag von Thomas Ammer von der Kampagne 

«Dein Winter – Dein Sport»

Wie weiter:

▪ Gespräche mit den wichtigsten Partnern führen

▪ Zuständigkeiten und Lead der Winterwerbekampagne

▪ Projekt- leiter- und gruppe definieren

▪ Konzeption

▪ Umsetzung

▪ Folgeprojekte/Produkte/Kommunikationsmassnahmen

LSLK 2019
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Erwachsenenprodukte

▪ Der Schneesport auf der Piste muss wieder attraktiver/ 

abwechslungsreicher werden

▪ Die Erwartungen/ Anforderungen an Freizeitaktivitäten 

ist hoch – die Gäste wollen «unterhalten» werden und 

suchen Herausforderungen

▪ Bevor wir den (erwachsenen) Gästen ein Angebot 

verkaufen können müssen wir zuerst das Bedürfnis 

dafür wecken.

Die Idee: Swiss Snow Challenge 

LSLK 2019
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Swiss Snow Challenge

▪ «Challenge Parcours» der Schweizer Skischulen im Skigebiet

▪ Posten/ Stationen wo sich der Gast der Challenge/ Selbsttest stellt

▪ Blue – Red – Black Challenge (ev. Green für SSKV und Playground)?

▪ Abgestimmt auf die jeweilige Zielgruppe – verschiedene Schwierigkeitsstufen 

(Einsteiger – Könner / Kinder und Erwachsene)

▪ Challenge Tafeln mit QR Code für weitere Infos/ Videos

▪ Die Swiss Snow Challenge wird auf der Pistenkarte eingetragen

▪ Die Swiss Snow Challenge kann in Begleitung mit Lehrer absolviert werden

LSLK 2019
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Swiss Snow Challenge

▪ Verbunden mit Online Plattform/ ev. App

▪ Auswertung des Selbsttests für den Gast

▪ Daraus entsteht Angebotsempfehlung der Schweizer Skischule

→ Gast erfährt das Bedürfnis nach Unterricht/Coaching selber

→ Neuer Zugang zu potentiellen Gästen für SSS

→ SSS als wichtiger Partner der Bergbahn im Gebiet

→ Mehrwert für Abwechslung im Unterricht

→ bietet viele Möglichkeiten für spannende Kommunikation

→ Präsenz SSS im Skigebiet

LSLK 2019
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Swiss Snow Challenge

LSLK 2019
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Projekt Digitalisierung

LSLK 2019



Seite 67

Teste unsere Skilehrer

LSLK 2019
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Skifahren lernen in 3 Tagen

LSLK 2019
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Ein Winter voller Emotionen und 

Ovo-Energie

LSLK 2019

Zielgruppe 
Skischulgäste

- Ovo Track

- Müsterli

- Markenwoche Coop

- Ovo-Challenge

Zielgruppe 
Skischulleiter

- Ovo Track

- Ovo Dosen / Herbstkurs

- Ovo-Challenge

Zielgruppe 
Schneesport-

lehrer

- Ovo-Challenge

- Swiss Snow 
Happening

- Forum Zermatt
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Rückblick Saison 2018/2019

LSLK 2019

Markenwoche Coop Ovo-Challenge Ovo-Track
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Wie geht es weiter?

Alle SSS die im letzten Jahr bei der Kooperation 

mit Ovo dabei waren, sind für die kommende 

Saison automatisch angemeldet. 

Wer noch nicht dabei ist, kann sich an der 

Produkteausstellung am Swiss Snowsports 

Stand anmelden!

LSLK 2019
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NEU: Der Ovomaltine-Znüni-

Becher mit Snowli

Alle SSS die auch beim Ovo-Track dabei sind, 

erhalten diese Saison automatisch auch Ovo-Znüni-

Becher.

Wer keine Becher möchte, soll sich bitte an der 

Produkteausstellung am Swiss Snowsports Stand 

abmelden!

LSLK 2019
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Einheitsprodukt Saison 19/20

Wer für CHF 160.-/pro Stück noch einen oder 

mehrere Teppiche dazu kaufen möchte, kann dies an 

der Produkteausstellung melden

LSLK 2019
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Aussteller an der 

Produkteausstellung

LSLK 2019



01.03.2006 © Swiss Snowsports Association

Informationen Education

Michael Brügger
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Fortbildungsthema 2019/20

LSLK 2019
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Aus- und Fortbildungskurse

LSLK 2019

Online Such- und 

Filterfunktion der 

Fortbildungskurse
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Wahlmodule

LSLK 2019

Race Freestyle Freeride
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Kids Module

Neu: Module ME mit Spezialisierung Kinder und 

Jugendlichenunterricht

LSLK 2019
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Fortbildungskurs Kids

Neu: Ausbildungsleiter Kids

Neue Inhalte, neue Kursdauer und erfolgreiche 

Kompetenzentwicklung

LSLK 2019
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Bewilligungspflichtige Aktivitäten

Bewilligungspflichtige Aktivitäten

LSLK 2019

Alt!
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Bewilligungspflichtige Aktivitäten

Risikoaktivitätenverordnung seit dem 1. Mai 2019

• RiskG gilt für gewerbsmässig angebotene 

Risikoaktivitäten

• Freigrenze für ein Haupt- oder Nebeneinkommen 

ab CHF 2300 pro Jahr ist weggefallen

• Abgrenzungskriterium der Waldgrenze wurde 

aufgehoben

• Variantenabfahren von ZS auf S angehoben (keine 

Absturzgefahr)

LSLK 2019
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Bewilligungspflichtige Aktivitäten

Risikoaktivitätenverordnung seit dem 1. Mai 2019

LSLK 2019
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Fortbildungspflicht «Sicherheit 

und Risikomanagement»

Bis 31.12.2019 gilt die gültige

Fortbildungsmarke SSSA

Ab 01.01.2020 gilt ein besuchter FK BC

Ausbildungsnachweis:

LSLK 2019
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Download Ausbildungsnachweis

LSLK 2019
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Projekt: Swiss Snow Playground

Was wollen unsere Gäste?

LSLK 2019

Old Resor t: New Guest 
How the Snow Industry Struggles to Adapt to a Changing Market 

Interski Keynote Address 2019: Joe Hession 
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Was macht dir Spass am Skifahren / 

Snowboarden? 

LSLK 2019
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Skiing and Snowboarding for the first time 

is NOT Fun

LSLK 2019
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„Einsteigerparks für Erwachsene“

LSLK 2019
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Riglet Park

LSLK 2019
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Pilotprojekt:

Swiss Snow Playground

LSLK 2019
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7 Pilot-Schulen 

Swiss Snow Playground

LSLK 2019

▪ Davos

▪ Arosa

▪ St. Moritz

▪ Bettmeralp

▪ Villars

▪ Crans-Montana

▪ Hasliberg
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Materialset für Pilotschulen

Mako
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Swiss Snow Playground

LSLK 2019
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Schulleiterkandidatenkurs

LSLK 2019
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Termine: SLKK inkl. HFP

LSLK 2019

Datum Inhalt

21.-25. Oktober 2019 1. Modul / Vorkurs:

Modifizierter Schulleiterkandidatenkurs (Obligatorisch gem. 

Lizenzreglement)

23. – 25. April 2020 2. Modul / Prüfungsvorbereitung:

Vertiefung Inhalte und spezifische Prüfungsvorbereitung

26. November 2020 Höhere Fachprüfung HFP

1.Teil: Schriftliche Prüfung

2. Teil: Diplomarbeit / Präsentation und Fachgespräch

3. Teil: Mündliche Prüfung / Fallstudien
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Termine

Berufsprüfung

• 14.-17.10.2019 Nottwil

• 19.-22.10.2020 Sursee

LSLK 2019
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Projekt: Erlebnisorientierte 

Gästebetreuung

Lukas Huck, ITW Luzern

Michael Brügger, SSSA
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Was bedeuten Magic Moments 

für die Schweizer Skischulen?

LSLK 2019

Gästezahlen Schweiz (Winter)

Jahre
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Wie erreichen wir mehr Magic

Moments in den Schweizer

Skischulen?

LSLK 2019

Magic Moment Toolbox
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Was nützen Magic Moments

meiner Skischule und mir?

LSLK 2019

Grössere Annerkennung in der

Destination

• mitreden

• mitbestimmen

• mitgestalten

Attraktiver Arbeitgeber / 

Job

• höhere Beschäftigung

• höhere Zufriedenheit

• höhere Motivation der 

Mitarbeiter 

• Gäste kommen wieder – mehr 

Stammgäste

• Gäste empfehlen uns weiter –

mehr neue Gäste

• richtige Investitionen

• weniger Kosten

• mehr Einnahmen

Bessere 

Finanzergebnisse

Grössere Gästenachfrage
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Rückblick auf das Projekt

LSLK 2019

Herbst 2018

Workshop Werkzeugkoffer

• Einführung der Magic 

Moment Toolbox am 

Herbstkurs Zermatt

Winter 2018 / 19 Frühling / Sommer 2019

Erlebniswertsteigerung in SSS

• Magic Moment Toolbox 

anwenden

• Schulung Schneesportlehrer

• Resultate auswerten

• Handlungsfelder ableiten

Instrumente erstellen / ausarbeiten

• Hilfsinstrumente: Abläufe für 

Magic Moment Toolbox, Zyklus 1

• Hilfsinstrumente: Abläufe für 

Magic Moment Toolbox, Zyklus 2 

& 3

• Umsetzung Webanwendung 

Magic Moment Toolbox



Seite 104

Meine Gäste kennenlernen

Die Gästebefragung geht in die 3. Runde!

Ziele:

• Kennen der eigenen Stärken und Schwächen

• Kennen der Gästemerkmale

• Ableitung von Handlungsfeldern zur Verbesserung 

der Erlebnisqualität

Dauer:

• Dez. 2019 – Ende März 2020

LSLK 2019
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Befragung – Resultate und

Auswertung

Alle SSS erhalten die qualitativen Rückmeldungen!

Soll-Werte Rohdaten:

Häufigkeitsverteilung und Vergleiche ab je 300 

Rückmeldungen Erwachsenen- und Kinderunterricht.

LSLK 2019

Kategorie Soll-Wert

A I kl. Und A I 50

A II 80

A III 100

A IV 125

A V 175

A VI 300
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Anzahl Rückmeldungen

LSLK 2019

337

2491

0

1000

2000

3000

Erwachsene Kinder
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Zufriedenheit - Vorher
Diese Aussagen beziehen sich auf den Zeitpunkt vor

dem Schneesportunterricht.

LSLK 2019

Erwachsene Kinder

4.26

5.56

5.32

1 2 3 4 5 6

Die Schweizer Skischule hat
mich vor dem Unterricht über
aktuelle Angebote informiert.

Der Schneesportunterricht war
einfach und bequem zu

buchen, weil die Schweizer
Skischule verschiedene

Buchungskanäle zur
Verfügung stellt*

Die Schweizer Skischule hat
mir vor dem Unterricht alle
relevanten Informationen

zugestellt.

4.52

5.43

5.21

1 2 3 4 5 6

Die Schweizer Skischule hat
uns Eltern vor dem Unterricht

über aktuelle Angebote
informiert.

Der Schneesportunterricht war
einfach und bequem zu

buchen, weil die Schweizer
Skischule verschiedene

Buchungskanäle zur
Verfügung stellt*

Die Schweizer Skischule hat
uns Eltern vor dem Unterricht
alle relevanten Informationen

zugestellt.

107, 19.09.2019 Zahlen stellen Mittelwerte dar 1 = stimme überhaupt nicht zu 

*bspw. Buchung im Hotel, Online-Buchung, usw. 6 = stimme voll zu

n1 = 238

n2 = 291

n3 = 295

n1 = 2138

n2 = 2296

n3 = 2390



Seite 108

Zufriedenheit - Unterricht
Bitte denken Sie bei der Bewertung dieser Aussagen

an den Schneesportunterricht und insbesondere an Ihren 

Schneesportlehrer / den Schneesportlehrer Ihres Kindes.

LSLK 2019

Erwachsene Kinder

5.76

5.73

5.73

1 2 3 4 5 6

Der Schneesportlehrer hat den
Unterricht meinem Können

angepasst.

Der Schneesportlehrer hat mir
einfache und verständliche

Erklärungen gegeben.

Der Schneesportlehrer hat mir
individuelle Rückmeldungen
zu meinem Fahrstil gegeben

5.46

5.54

5.20

1 2 3 4 5 6

Der Schneesportlehrer hat den
Unterricht dem Können

meines Kindes angepasst

Der Schneesportlehrer hat den
Unterricht auf eine

spielerische Art und Weise
gestaltet.

Der Schneesportlehrer hat
meinem Kind individuelle

Rückmeldungen zu seinem
Fahrstil gegeben.

Zahlen stellen Mittelwerte dar 1 = stimme überhaupt nicht zu 

*bspw. Buchung im Hotel, Online-Buchung, usw. 6 = stimme voll zu

n1 = 238

n2 = 291

n3 = 295

n1 = 2138

n2 = 2296

n3 = 2390
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Produktideen
Haben Eltern, deren Kindern die Schweizer Skischule

besucht haben, während des Ferienaufenthalts selber auch 

Schneesportunterricht besucht?

LSLK 2019

Erwachsene

7%

93%

0%

50%

100%

Ja Nein

n = 2491
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Produktideen
Aus welchen Gründen haben Sie für sich keinen 

Schneesportunterricht gebucht?

LSLK 2019

Erwachsene

1%

3%

13%

72%

0% 50% 100%

Schneesportunterricht ist für Kinder und Einsteiger.

Es fehlt das für mich passende Angebot.

Die Unterrichtslektionen sind mir zu teuer.

Ich bin mit meinem Fahrkönnen zufrieden.

n = 2318
Mehrere Antworten möglich
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Die Fähigkeit der Kinder hat

einen Einfluss auf die Buchungs-

motive der Eltern. 

LSLK 2019

78%
76% 74%

69%

59%

89%

96% 95%

0%

50%

100%

Neueinsteiger Einsteiger Fortgeschritten Könner

Spass haben Technik verbessern

Mehrfachantwort möglich
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Ausblick auf das Projekt

LSLK 2019

Workshop Werkzeugkoffer

• Vertiefung Magic Moment 

Toolbox am Herbstkurs

Erlebniswertsteigerung in SSS

• Magic Moment Toolbox 

anwenden

• Vertiefte Schulung 

Schneesportlehrer

Herbst 2019 Winter 2019/2020 2020/2021

Erlebniswertsteigerung in SSS

• Resultate auswerten / 

Handlungsfelder ableiten

• Vertiefte Schulung 

Schneesportlehrer & 

Schulleiter
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Skischule als attraktiver 

Arbeitgeber und motivierte 

Mitarbeiter

Lukas Huck
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Warum ist Mitarbeitermotivation 

wichtig?

Motivierte Schneesportlehrer bringen 

täglich

ihr Wissen und Können zum Wohl der 

Gäste ein

und sorgen so für zufriedene Gäste.

Zufriedene Gäste sind loyaler und

empfehlen uns weiter.

Sie generieren mehr Umsatz.

Mehr Umsatz sorgt für sichere

Arbeitsplätze.

LSLK 2019

Motivierte 

Schneesport-

lehrer

Zufriedene 

Gäste

Mehr 

Umsatz

Sichere 

Arbeitsplätze
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Was motiviert Mitarbeitende? 

Das sagt die Theorie

LSLK 2019

Physiologische Grundbedürfnisse,

bspw. Essen

Sicherheitsbedürfnisse

Soziale Bedürfnisse

Status

Selbst-

verwirklichung

Wachstums-

bedürfnisse

Defizit-

bedürfnisse

Beispiele:

• Mitbestimmung

• Beteiligung

• Aufstiegsmöglichkeiten

• Kommunikation

• Betriebsklima

• Sicherer Arbeitsplatz

• Mindesteinkommen

• Essen und Trinken

Massnahmen:

• Lob & Anerkennung

• Freiraum

• Partizipation / Mitwirkung

• Teamarbeit

• Beziehung

• Teamevents

• Versicherung

• Altersvorsorge

• Mittagspause



Seite 116

Was motiviert Mitarbeitende? 

Das sagt die Theorie

Fazit:

Motivierte Schneesportlehrer garantieren zufriedene Gäste, generieren 

dadurch mehr Umsatz und sorgen damit für sichere Arbeitsplätze.

Die Werte und damit die Bedürfnisse unterscheiden sich je nach Generation. Die 

jungen Generation sind motiviert von Selbstbestimmung, 

Selbstverwirklichung und sinnstiftende Arbeit. 

Defizitbedürfnisse können durch Nichterfüllung nur zu Unzufriedenheit aber 

nicht zu Zufriedenheit führen. 

Wachstumsbedürfnisse können nicht vollständig befriedigt werden, da sie auf 

Entfaltung basieren. Durch die Berücksichtigung kann jedoch die 

Mitarbeitermotivation gesteigert werden.

LSLK 2019
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Was motiviert denn nun einen 

Schneesportlehrer?

Wir haben Kevin gefragt…

«Ich bin Skilehrer, weil Skifahren meine Leidenschaft ist und ich es liebe draussen im 

Schnee, an der frischen Luft und in der Natur zu sein. Zudem ist das Tolle an diesem 

Beruf, dass ich mit meiner Leidenschaft und meinem Engagement Menschen für den 

Schneesport begeistern, meine Freude am Skifahren weitergeben und den meisten ein 

Lächeln auf die Lippen zaubern kann. 

Weiter lernt man während dem Unterrichten sehr viele interessante Personen aus aller 

Welt kennen — und das Gesellschaftliche nach dem Unterricht, sei es mit Kunden oder 

Kollegen, gehört natürlich auch dazu und macht sehr viel Spass...🙂»

Kevin (28 Jahre alt, seit 8 Jahren Skilehrer)

LSLK 2019
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Was motiviert denn nun einen 

Schneesportlehrer?

Fazit: Was motiviert Kevin?

LSLK 2019

Genannte Stichworte Nicht-genannte Stichworte

• Leidenschaft für den Schneesport 

weitergeben
• Finanzielle Anreize, Lohn, Versicherung

• Zusammenarbeit mit Menschen • Beförderung, Karriere

• Den Gästen eine Freude bereiten • Fringe Benefits / Mitarbeiterrabatte

• Gesellschaftliche mit Arbeitskollegen • Flexible Arbeitszeiten
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Was motiviert denn nun einen 

Schneesportlehrer?

Die Werte und Ziele meiner Mitarbeitenden kennen…

LSLK 2019

Mitarbeiter

Arbeit

Wohnort

Bildung

Werte

Ziele

Freunde

Hobbys

Familie
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Was motiviert denn nun einen 

Schneesportlehrer?

Das Mind Map von Céline…

LSLK 2019
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Was motiviert denn nun einen 

Schneesportlehrer?

LSLK 2019

Mögliche Massnahmen basierend auf den Werten und Zielen.

Celine’s

Werte/Ziele/Fähigkeiten
Massnahmen

Kleinkinderzieherin

• Céline kann vor allem im Gruppenunterricht mit 

Kleinkindern eingesetzt werden. So kann sie ihre 

Fähigkeiten ideal einsetzen. 

• Idealerweise kann sie kleinere Vorträge halten zum 

Umgang mit Kleinkindern. So können auch andere 

Schneesportlehrer von ihrem Wissen profitieren. 
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Was motiviert denn nun einen 

Schneesportlehrer?

LSLK 2019

Mögliche Massnahmen basierend auf den Werten und Zielen.

Celine’s 

Werte/Ziele/Fähigkeiten 
Massnahmen

Céline ist Landwirtin und möchte 

Werbung für das Skigebiet machen

• Bei Interesse der Privatgäste könnte sie einen Halt beim 

Bauernhof einlegen und den Gästen von ihrer Arbeit im 

Sommer erzählen. 

• Möglicherweise kann sogar ein spezielles, buchbares 

Produkt geschaffen werden. 
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Was motiviert denn nun einen 

Schneesportlehrer?

LSLK 2019

Mögliche Massnahmen basierend auf den Werten und Zielen.

Celine’s

Werte/Ziele/Fähigkeiten
Massnahmen

Offener, unkomplizierter Umgang

• Die Türe des Skischulleiters ist ständig offen und einmal im 

Monat gibt es eine offene Austauschrunde.

• Der Skischulleiter erlaubt konstruktive Kritik an seiner 

Arbeit. Im Gegenzug dürfen auch die Schneesportlehrer 

direkt und ehrlich auf Verbesserungsmöglichkeiten im 

Umgang mit den Gästen hingewiesen werden. 
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Was motiviert denn nun einen 

Schneesportlehrer?

LSLK 2019

Fazit:

Schneesportlehrer unterscheiden sich in vielerlei Aspekten vom 

Durchschnittsarbeitnehmer hinsichtlich den Werten und Bedürfnissen. 

Ein Mindmap kann helfen die Werte, Ziele und Fähigkeiten der 

Schneesportlehrer besser verstehen zu können. 

Darauf basierend können Massnahmen abgeleitet werden, um die 

Mitarbeitermotivation zu steigern. 

Die Mitarbeitermotivation soll dabei nicht isoliert betrachtet werden. Motivierte 

Mitarbeiter erhalten die Möglichkeit sich gemäss ihren Fähigkeiten partizipativ 

miteinzubringen. Nur so können sie ihr Wissen und Können tagtäglich zum 

Wohle der Gäste einsetzen. 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Magic Moment Toolbox
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Werbespot OBI



Seite 129

Mach es zu deinem Projekt, aber

mach es auch mal fertig!

• SSS Bellwald

• SSS Ybrig

• SSS Rosswald

• SSS Nendaz

• SSS Zuoz

• SSS Kleine Scheidegg

• SSS Oberwald Langlauf

• SSS Saas Fee

LSLK 2019
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Kernstück der Toolbox:

Magic Moment Masterplan

• Der Magic Moment Masterplan ist im 1. Zyklus in 6 

Phasen unterteilt

• Der Magic Moment Masterplan verkürzt sich im 2. 

& 3. Zyklus auf 3 Phasen

LSLK 2019

Planung Kick Off
Analysen, Ideen und 

Aktionen
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1. Phase «Planung», Zyklus 2 & 3

Grundlagen erarbeiten

LSLK 2019

Zeitpunkt • Oktober/November

Format • Startsitzung

Teilnehmer
• Projektleiter

• Projektgruppe «Skischule»

Ziele

• Evaluation der Arbeit in der Projektgruppe und des bisherigen Prozesses

• Gemeinsame Vorbereitung des Kick-Off-Meetings

• Verschaffung eines Überblicks über die momentan laufenden 

Massnahmen (aktueller Stand des Aktionsplans)

• Terminfindung weiterer Projektverlauf
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2. Phase «Kick Off», Zyklus 2 & 3

Offizieller Start

LSLK 2019

Zeitpunkt • Dezember

Format • Meeting

Teilnehmer

• Projektleiter

• Projektgruppe «Skischule»

• Mitarbeiter der Schweizer Skischule

Ziele

• Alle Mitarbeiter der Schweizer Skischule kennen das Projekt, den 

Projektstand und dessen Hintergründe sowie ihre Rolle im Projekt

• Alle Skischulmitarbeiter kennen den Standort und Zweck des Feedback-

Briefkastens
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3. Phase «Analysen, Ideen und 

Aktionen», Zyklus 2 & 3

LSLK 2019

Zeitpunkt • April

Format • Workshop

Teilnehmer

• Projektleiter

• Projektgruppe «Skischule»

• Projektpartner «Destination»

Ziele

• Überprüfung der Umsetzung des Aktionsplans aus dem Vorjahr

• Analyse der einzelnen Erlebniskettenelemente mithilfe der Ergebnisse der 

Gästebefragung sowie der Mitarbeiterrückmeldungen

• Festlegung und Priorisierung der umzusetzenden Massnahmen zur 

Steigerung der Erlebnisqualität auf Grundlage der neuen oder bereits aus 

dem Vorjahr definierten Handlungsfelder

• Erstellung des diesjährigen Aktionsplans

• Ausarbeitung der Beschriebe der Massnahmen des diesjährigen 

Aktionsplans

• Genehmigung der diesjährigen Aktionen (falls abweichend zum 

Aktionsplan aus dem Vorjahr oder falls Skischulleiter dies nicht selbst 

entscheiden kann)

• Umsetzung der geplanten Massnahmen
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Warum soll der Magic Moment 

Masterplan jährlich durchlaufen 

werden?

• Überprüfung der Umsetzung des Aktionsplans aus 

dem Vorjahr

• Ergebniskontrolle der neu eingeführten 

Massnahmen

• Erstellung des diesjährigen Aktionsplans

LSLK 2019
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Die Flipcharts sowie die Bierettiketten können an der 

Produkteausstellung von SSSA bei Interesse/Bedarf  

abgeholt werden 

Hilfsmittel des 2. und 3. Zyklus

LSLK 2019
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Digital – Webanwendung der

Toolbox

Startseite, Zyklus 2 & 3

LSLK 2019
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Digital – Webanwendung  der

Toolbox

Ablaufbeschrieb «Planung»

LSLK 2019
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Magic Moment Toolbox: Q1

1. Zyklus 2. & 3. Zyklus

Leitbild Ergebnisprüfung Aktionsplan (Vorjahr)

Analyse der Erlebniskettenelemente inkl. 

Handlungsfelder

Neuer Aktionplan

Zusammenfassung der Gästebefragung

Aktionplan

LSLK 2019

Diese Dokumente müssen für das Q1 bearbeitet werden! 
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Workshops Herbstkurs Zuoz

Michael Brügger, SSSA
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Allgemeine Informationen

• Die Workshops sind bedürfnisorientiert

• Es gibt 2 verschiedene «Workshopteile»

• Workshop, 1. Teil: Schult den Umgang mit der 

Magic Moment Toolbox

• Workshop, 2. Teil: Gewährt spannende Einblicke 

in das gewählte Thema

LSLK 2019
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Ziele und Themenbereich

Teil 1: Umgang mit der Magic Moment

Toolbox
Ziele:

• Der Skischulleiter kennt den nutzen der Magic 

Moment Toolbox und kann die Instrumente 

anwenden

• Der Skischulleiter erarbeitet anhand eines 

Erlebniskettenelementes die Magic Moment 

Toolbox mithilfe praktischer Beispiele

Themenbereiche:

LSLK 2019

Vorher Büro Sammel-

platz

Unterricht Rahmen-

programm

Nachher
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Themenbereich 

Teil 2:Vertiefung spezifischer

Themenbereiche

Themenbereiche:

LSLK 2019

Wer sind meine 

Gäste und wie 

kann ich sie 

besser kennen 

lernen?

Positionierung in 

der Destination: 

Massnahmen mit 

Nutzen für die 

Destination und 

Kooperations-

idee mit anderen 

Leistungsträgern

Digitalisierung –

bin ich bereit für 

die Zukunft?

Mitarbeiter als 

wertvolle 

Informationsquel

le für 

Verbesserungen 

nutzen und ihre 

Motivation 

steigern
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Ablauf Workshop

Zeitplan
Dauer 

(Minuten)
Struktur

13h45 – 14h25 40 1.Teil WS, 1. Runde

14h25 – 14h40 15 Pause – Gruppendiskussion (1)

14h40 – 15h20 40 1.Teil WS, 2. Runde

15h20 – 15h35 15 Pause - Gruppendiskussion (2)

15h35 - 16h15 40 1. Teil WS, 3. Runde

16h15 – 16h30 15 Pause – Gruppendiskussion (3)

16h30 – 17h15 45 2. Teil WS

LSLK 2019
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Ablauf Workshop Teil 1:

Gruppeneinteilung

Gruppe Workshop-Leiter Raum
1 Kilian Weibel Raum im 1. Obergeschoss

2 Dario Perren Raum im 1. Obergeschoss

3 Davide Schaer Raum im 1. Obergeschoss

4 Monika Altherr-Pfister Raum im 1. Obergeschoss

5 Johan Rogenmoser Raum im 1. Obergeschoss

6 Rolf Marmet Raum im 2. Obergeschoss

7 Tobias Imhof Raum im 2. Obergeschoss

8 Bertrand Ecoffey Raum im 2. Obergeschoss

9 Gabriel Anthamatten Raum im 2. Obergeschoss

10 Schimun Grass Raum im 2. Obergeschoss

11 Richard Amacker Raum im Erdgeschoss

12 Alex Singenberger Raum im Erdgeschoss

13 Marcel Homberger Raum im Erdgeschoss

14 Pascal Stadler Raum im Erdgeschoss


